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50 Jahre Kleintierzächterverein Biberstein

Stimmungsvolle JubitäumsfeÍer
HF. - Am 21. Dezember feierte der

Kleintierzüchterverein Biberstein sein
50jähriges Jubiläum. Delegationen der lo-
kalen Behörden und Vereine und der be-
nachbarten Kleintierzüchtervereine waren
zu einer Feier 'in schlichtem Rah¡rpn', wie es

auf der Einladung hiess, eingeladen worden.
Der Prtisident, Alfred ZobrisÇ freute sich

in seiner Begrüssung der Gäste, dass so viele
Vertreter von Vereinen dø Einladung gefolgt
lvaren. Er erläuterte dann kurz den Ablauf
der Feier und das Festmenu. Vor diesem'.ergriffen 

Vertreter prominenter Eingelade-
ner kur¿ das Wort. Als erster überbrachûe der
Präsident des Kantonalen Kleintierzüchter-
vereins, Ernst Gref, Grüsse,und beste
Wünsche für die nâbhsten 50 Jahre und über-
reichte als Geburtstagsgeschenk ein Kistchen
mit etwas drin. Er erinnerte daran, dass auch
ein Kleintier¿üchterverein ein BeiEäger zur
lokalen Kultur ist (2.8. mit den tiberaus
beliebten Tierausstellungen) und appellierte
in diesem Sinne an die Gemeindebehörden.
Der Pråisident der Kulissenkommission*
Biberstein, H¡nsruedi Frey, beschenkte die
rGranìum, h da alle Biþ¿rst.in r V¿r¿hc a¿rtrcrã siud

Kleintierzüchter mit einem Schächtelchen
'mit Inhalt', wie er betonte und freute sich
über einen jubilierenden Verein mehr in
unserem Dorf.

Gemeindeammann Be¡t Sigrist dankte
für die Einladung und gratulierte im Namen
der Gemeinde zum Geburtstag: (Man habe
heute abend das Geffihl, alles läuft so gut in
diesem Verein. Zufriedene Gesichter ge-
niessen das Gebotene. Offensichtlich war
das 1941, im Grilndungsjahr, nicht so. Da-
rials musste man in einer schwierigenZnit
zusamrnenstehen. Das Hobby des Kleintier-
zi¡chters hat neben andern Vorteilen auch
denjenigen, dass man seinen Gegenstand
auch essen kann (der als Hobby velo-
fahrende Gerpindeammann kann das mit
seinem Velo nicht!) - l¿ider ist die Klein-
tieranlage im Moment noch nicht realisier-
bar. lVenn der Nutzungsplan der Gemeinde
aber einmal gerchmigt ist, steht ein€r solchen
Anlage nichts nphr im Wege und Kleintier-
züchter, die für ihr Hobby zu Hause keinen
Platz haben, können dann die allgemeine
Anlage benützen.D

Als Geschenk überreichte B. Sigrist ei-



nen <Chüngel>, der nach dem Ausmetzgen'
500.- wert ist.

Dann gratulierten auch noch die Vertre-
ter der benachbarten Zfichtervereine von
Auenstein, Küttigen und Schenkenberger-
tal.

Das nun servierte Menu bestand nattir-
lich aus einem schmackhaften Chüngelragout
mit feinen Zrtaten. Dæ feine Essen mundete

allen Gästen aufs beste. Und unterhalten
wurden alle ebenfalls aufs beste durch den

Handörgeler und 'Akrobaten' Ernst
Widmer.

Vor dem Dessert dankte der Präsident
für die vìelen Geschenke und teilte mit, dÍNs

das Ba¡e als Grundlage fi¡r die Erstellung der
Kleintieranlage angelegt werde. Er über-
reichte seinerseits Becher mit dem Biberst-
einer'lVappen an den Talschaftspräsidenten
und die Dorfvereine. Auch das Gründungs-
mitglied Herm¡nn Hunn erhielt ein Ge-

schenk. In ein paar bewegten rürlorten dankte
er dafür und wünschte dem Verein weiterhin
viel Glück.

Wenn diese gefreute Jubiläumsfeier
Symbol ist für das Weitergedeihen des

Kleintier¿üchtervereins Biberstein, kann es

an seinem V/ohl nicht mangeln. Im Namen
aller Gäste darf man dem Verein, vor allem
den Leuten aus dem Vorstand, ganz herzlich
danken. Sie waren für einen stimmungsvollen
Abend besorgt und betreuten die Mit-
feiernden sehr liebevoll und aufrnerksam.

Auf das 50 Jahr-Jubiläum des Klein-
tierzüchtervereins Biberstein hat H¡ns
\iletter eine Chronik der Jahre 1941 bis
1991 verfasst. Sie gibt einen interessan-
ten Ûberblick über viele lustige, er-
feuliche aber auch lirgerliche Begeben-
heiten im læben dieses Vereins.

Thrnverein Biberstein
Hallo Turnerfreunde! stellungen. Der Entschluss fiel uns nicht

Mit einer Eurovisions-sendung aus dem leicht, ist doch der technische wie der

Fernsehstudio Biberstein möchten wir Sie personelle Aufwand diesmal sehr gross.

zu unseren Unterhdtungsrbcnden vom 17J Aus der Küche mtJchten wir Sie ebenfalls

lE. J¡nurr einladen. mit neuen Menus verwöhnen'

Unter dem Motto <That's TV> zeigen Am Freitag, 17. Januar ist um 24.00 Uhr

wir Ihnen ein buntgemischtes Programm Schluss, am Samstag, 18' Januar ist wie

mit turnerischen und tänzerischen Elemen- gewohnt Tanz bis morgens um 3.00 ljhr.
ten. Vefschiedene Gags und andere Über- Wählen Sie Ihr passendes Datum aus,

raschungen sorgen ftir weitere Stimmung. die Turnerfamilie fteut sich heute schon auf

Gespannt sind wir natürlich auf den Ihren Besuch'

erstmaligen Versuch mit zwei Abendvor-
¡r¡¡trrrtr¡tttl¡¡lt¡r¡¡¡¡ll¡¡¡tr¡¡ttt¡t¡tllr

PfObeOlan Sonntag, 12. Jan. 9.30 Uhr Gesamtprobe (ganzer Tag)*

m ' Donnerstag, 16. Jan. 19.30 Uhr Hauptprobelurner- Freitag, 17. Jan. 20.00 Uhr Turnerabend I.
abende 92 Samstag, 18. Jan. 20.00 Uhr Turnerabend II

ìMiltagessen im Mehrnveckraum (Verptbgmg mitneluncn)



Unsere neuen Kindergärtnerinnen
Ich heisse Bri-

gitte Müller, bin in
Schöftland aufge-
wachsen und wohne
seit kurzem in Aarau.
Zur Kindergä¡tnerin
wurde ich in Brugg
ausgebildet.

Nach rrpiner Se-
minarzeit begann ich

;in Musikstudium und Íibernahm im August
1990 die Spielgruppe der fünfjährigen Kin-
der in Schöftland. Die Arbeit mit Kindern
gefällt mir sehr und ich mtkhte mich nun
ganz der Kindergartenarbeit widmen kön-
nen. Deshalb habe ich mein Studium aufge-
geben und übernehme im Februar L9g2 den
Kindergarten der sechsjährigen in Biber-
stein. Ich feue mich sebr auf diese int€r€ssante
Aufgabe.

rl rl,tl i!,t,t |. t,t rl * * rf

Ich bin Doris Mcier, im Zeichen des
Steinbock geboren und wohne noch in
Beinwil am See.

Mit dem Beginn des neuen Jahrestreises
f¿¡ngt fit die Bibersteiner Kinder und für
mich eine neue Kindergartenzeit aÍt, ztr-
nächst bis zu den Sportferien mit den

Nächste

Grünabfuhr
Montag, 13. Januar

<Grossen>, dann ab

2. Semester mit den
<Kleinen> im hei-
meligen Kindergar-
ten an der Aare.

Zur Zeit führe ich
mit einer Kollegin
einen Duftladen in
Unterkulm, und ich
beschäftige mich

schon seit einigêr Zeit mit additiven Heil-
methoden. Meinen Beruf als Kindergärtne-
rin übte ich währcnd zehn Jalren in lænzburg
und in Beinwil am See sehr gerne aus. Eine
Weltreise eröffnete mir neue Horizonte und
Werte; denn schon immer interessierte ich
mich für andere Kulturen, ftir die vielflilti-
gen Mentalitäten dieser Welt und für die
Natur, die grossartige Schöpfung dieser Erde.
Diese Liebe zu den Bäumen, den pflanzen
und zu allen l¿bewesen nehme ich auch mit
in den Kindergarten in Biberstein.

Die Kinder ein Stück auf ihrem t¿bens-
weg begleiten, mit ihnen die Geheimnisse
des l¿bens erfolschen, dem lauschen, was
in jedem wohnt und es zum Klingen bringen,
ich will es jeden Tag neu versuchen und...
ich freue mich darauf!

rl,i ¡ÌrÌ rt ri t *,t1. !t,t,i ¡l

Dle Nummer 2l19g2t
- Redaktionsschluss ist ùr 17. Januar
- erscheint am Fmitag, 24. Januar
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Grossartiges Ergebnis
des Missionsbazars 1991 in Küttigen

Der Missionsbaza¡ der Kirchgemeinde gewettet. Der Reinerlös von Fr. 16,100._Kirchberg am 23' November war eine schöne iiro un das vorgesehene Aufbauprojekt inund sinnvolle Einstirinung in die Ad- Bangladesh tiurili"r"n.-
ventszeit' Eine gute Atmosphäre und viele Àuch <lie sonntagsschüler und Schüle-fröhliche Gesichter ermuntertetr die Besr¡- rinnen haben mit dem verkauf von Gut"icher zum Einkaufsbumnpl, aber auch zum beinahe Fr. 700.- eingenomrnen und werdenSitzenbleiben und zu guten nachbarlichen damit die Arbeit ion Mama Emma inGesprächen. 

", ., Namibia tatkräftig unieistutren.
Geben und Nehmen, Kaufeit uno Vei- Allen, die vor und hinter den Kulissen inkaufen, Dienen und Bedientwqfen, g'ç irgend einer weise mitgeholfen haben, die-,war gefragt und an diesem Tag glách wiúti{. sen Tag so erfolgreicñ 

"u 
g"rtutt.n, denun der Erfolg blieb nicht aus. 4hn onnc oú Herferiãnen un¿ Ëelreri, iri;;*r* ;;;Einnahmen des sonst üblichen Flohma¡*te Käuføn, den verkäuferinnen und verkäu-(dieser findet am 22. Februar 1992 zusam- fern und auch oen spenäem, danken wir im

ffiT i',: iiffi i;*"gg iil,#,kff iliffr*' Ki"hs;"J;" Kirchberg ganz

Rcdaktionsschlust Er¡chclnt am:
3. Januar 10. Januar

17. Januar 24. Januar
T.Februar 14. Februar

21. Februar 2g. Februar
6. Mäz 13. Mäz

20. Män 2t. Mätz
3. April 10. Aprit

24. April 1. Mai
8. Mai 15. Mai

22. Mai 29. Mai
5. Juni 12. Juni

19. Juni 26. Juni
7. August 14. August

21. August 28. August
4. September 1 1. September

18. September 25. September
16. Oktober 23. Oktober
30. Oktober 6. November
13. November 20. November
27. November 4. Dezember
11. Dezember 1g. Dezember

Bibersteiner
Dorfziitig
f 992
B¡ttc eusschncidcn und
gut aulbcwahrun!
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Das
Bibersteiner
Eisfeld

Vielen Dank mitchte ich der Fee und

den Faunen aussprechen, die den Hart-

platz hinter dem Schulhaus vor zwei

lVochen bei nächtticher Fronarbeit in ein

spiegelglattes Eisfeld verwandelt haben.

Eas Echo bei der jüngeren Dorf-
bevölkerung ist gross ge\+,esen. So manch

strahlendes Gesicht hat der Schreiber

über die glänzende Flliche schweben

sehen. tæider hat Peterus die weisse

Pracht allzu schnell in ein trübes Rinnsal

verwandelt.
Gruss - Vogel
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Turnenabende Bilbersteiln
Revue: (That's TVP

Freitag, 17. Jan.20'24.00 Uhr Samsfag, 18. Jan.20.00 Uhr

e Tenz bÍs 3.00 Uhr nite Unterhaltung mit den

úezY Bones¡t

e Bar

e Eintritt Fr.8.-

Kassaeröîlnung 1 9.30 Uhr

c<The Squirrelsn

e Grosse Bar e Tombole

e Eintritt Fr. 10.-

Kassaeröîlnung 19.15 Uhr



FR,EITAG, IO. JA¡TUAR
20.00 Jugendgmppe auf Stock.

19.00 Sonntagschullohrerlnncn-Treffcn
in der Sigristenschtlr.

SAMSTAG, T1.JANUAR
18.30 l2er-Club auf Stock.

SONNTAG, 12. JAI\UAR,
10.00 Oek. Gottocdlenst nlt Abondmahl'

Pfr. S. Blumer / Pfr. R. Rieder.

Kinderhort. Sonntagschule.

Kirchenbus lhegi 9.30 Uhr.
MONTAG, 13. JANUAR
20.00 Bazor-R{lckbllck

in der Sigristenschllr.

MllltryOcH, 15. JANUAR
9.00 FRÀUE-Zmorge

im KGL auf Stock.
<Eine Fachfrau erzählt aus thrcm All-
tag als Eheberaterin>. Kinderhort.

20.00 Sonntagschullehrerlnncn-Trefien
bei Fam. A. Walter
(Vorbereitung auf das Lager)

DONNERSTAG, 16. JANI'AR
20.00 Erwachsenenblldung

Døs El dcs Kolumbus, 1492-1992 /
500 Jøhr¿ Latclnamcrlka.' 1. Abend

in der Sigristenschllr auf Kirchberg.
Thema: 500 Jahre Unterdrllckung -
500 lahrc Widerstand, P. Gessler, Basel

sÀMsTAG, rt. JANUAR
Slngkrels-Probcl

18.15 Semstagobendgottecdlenst,
Pfr. S. Blurpr.

SOIYNTAG, 19. JA¡TUÀR,
9.15 Predlgtgottc¡dlenst mlt T¡ufe'

Frau Pfr. G. Lieb. Kinderùort.
Sonntagschule. Kirchenbus Ihegi 8.45.

MTTTWOCH, 22. JAI\IUAR
2G2l Slnggotterdlontt' H. Schmid.

DO¡TNERSTAG, 23. JAI{UAR, 
I

20.fi) Offener Abcnd:
<Gl¡ube und Alltap auf Stock.

GEBURTEN
November 1Ðl
6. Meyer, Jennlfcr laura' des Rolf und

der Meyer geb. Mllller, Barbara, von
Gebenstorf AG, in Biberstein

Lipp AG, Baugeschäft
Renovationen / Gipserarbeiten / Plattenarbeiten
Beratungen
Tel. 06¡1 I 37 Æ 39 Fax 064 / 37 31 æ

ag
gerage veltheim

nre ilßIÍl und LANCIA,
Vertretung.
TeleÍon æ4 / 53 33 12
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